
 Vorgeschichte 
 Um 1700 soll das Forsthaus an der Petersbrücke entstanden sein.  
 Zwei neue staatliche Forsthäuser werden um 1780 im Heisterholz gebaut.  
 
 Friedrich Christian Backhaus ist in Preußen reitender Stadtförster von Minder Wald, Nordholz 

und Petershäger Revier und Haller Tannen. Er wohnt im Forsthaus zu Petersbrück, in der Stät-
te, die später der Gasthof Grashoff wird. 1788 wird er Eigentümer dieser Stätte und macht das 
Forsthaus zum Gasthaus. Er soll im unteren Garten auf Familiengrabstätte begraben sein. 

 
 Friedrich Christian Backhaus  1732 (?)  18.04.1823 
  Anne Elisabeth Mangolds  1730 (?)  23.12.1788 
 Wann und wo Christian seine erste Frau Elisabeth Mangolds heiratete konnte ich nicht ermit-

teln, auch nicht woher sie beide kamen. Wahrscheinlich ist er auch erst nach Friederikes Ge-
burt 1768, hier als Förster eingesetzt worden. Das älteste Datum im Kirchenbuch von Marien, 
das diese Familie betrifft, ist der Todeseintrag von Elisabeth. Sie ist 1788 an Brustfieber ge-
storben.  

 
  1768 C. Friederike   27.10.1848 
 Die unverheiratete Tochter Friederike Backhaus ist auf Todtenhausen No18 gestorben. 
 
 04.11.1790 Henriette Christine Hagen  11.04.1753 (Luchau)  13.04.1802 
 Der Vater von Henriette ist der Chirugi Henrich Ernst Hagen zu Luchau. Sie starb an der 

Schwindsucht und ohne eigene Kinder. 
 
 26.05.1808 Christine Louise Kahren  1781 (Lerbeck) 
 Christine ist Haushälterin beim Christian Backhaus. Kurz nach der Geburt ihres dritten uneheli-

chen Kindes wird sie die dritte Ehefrau von Christian, der bei all ihren Kindern als Vater ange-
geben ist. 

 
  20.09.1804 Friedrich Wilhelm (unehelich: Vater Backhaus)  25.09.1804 
  12.09.1805 Friedrich Christian (unehelich: Vater Backhaus)  02.04.1822 
  20.02.1808 Friedrich Georg (unehelich: Vater Backhaus)  25.04.1808 
  24.03.1810 Carl Wilhelm (  beim Tod steht der Name Georg Ernst)  04.07.1811 
  22.04.1813 Margarethe Henriette  25.11.1828 
  27.04 1823 Johann Heinrich Friedrich Georg Eduard  17.04.1827 
 
Witwe Christine Louise Backhaus geb. Kahren  1781 (Lerbeck)          20.12.1845 
 26.09.1830 Johann Heinrich Niemann  08.02.1798 (TH35)   
 Sie wohnen beim Tod von Christine als Heuerlinge in Todtenhausen bei No25. 
 
12.03.1788 Eigentümer Förster Friedrich Christian Backhaus: ...im Jahre 1788 abgetreten erhalten, am 12. 

Maerz 1788 seinen Besitztitel berichtigt, und sich seitdem ununterbrochen im Besitze befun-
den. Nach einem Atteste des Bürgermeisters Goeker de 5. Februar 1822 ist das Haus zu 525 
Thaler assecurirt (versichert). Hiernach ist Titulus possessionis (Besitztitel) eingetragen ex 
decreto (nach Bescheid) de 22. Februar 1822. 

 
1820-1822 Pächter: Friedrich Ranzow  05.08.1785 in Obernkirchen  17.08.1870 in Rinteln,  

verheiratet seit dem 08.04.1819 mit Charlotte Christiane Höwer.  
 
23.02.1821 Das Gasthaus wird durch Feuer zerstört. Ein neues wird im selben Jahre an der gleichen Stel-

le durch Backhaus errichtet. 1835 kommt es zur Zwangsversteigerung dieser Stätte. 
Inschrift des neuen Hauses:  

 Das Haus das vor mich stand und den 23t Fbari 1821 in Feuer verbrandt 
der das hat bauen lassen das wahr der Forster F. C. Backhaus 
hat mich auch bauen lassen mit die 3te Frau C. Karen und die Tochter der ersten Frau C. F. 
gb Backhaus 

 
 Wer nach 1822 das Gasthaus betrieben hat konnte ich bisher nicht ermitteln. Christian Back-

haus ist 1823 gestorben. Wahrscheinlich war es seine dritte Ehefrau Christine Kahren. Zumin-
dest hat ihr und den lebenden Kindern des Christian die Stätte durch die Gütergemeinschaft 
gehört. Bei der Uraufnahme steht als Eigentümer leider nur Backhaus und kein Vorname in 
den Unterlagen.  

 
Uraufnahme Eigentümer: Backhaus No 83, Grdb. Vol 1 Fol 10 
Stätte:  Petershagen Flur 23 (Todtenhausen), Flurstück 50-51, Wohnhaus 
Ländereien: Petershagen Flur 23 (Todtenhausen), Flurstücke 47 bis 49, 80 
 
05.07.1832 Pächter: Heinrich Wilhelm Grashoff pachtet die Stätte für 80 Thaler jährlich auf Probe. Mit heu-

tigem Tage wurde ihm die Schankerlaubnis erteilt. 
22.06.1834 Der Pächter Heinrich Wilhelm Grashoff erhält ein Attest, das die Probezeit beendet. 
 
Witwer Oeconom Johann Friedrich Christian Greve  1793 (zu Eikel)  vor 1842 
 06.12.1822 Sophie Elisabeth Nolte  1797 (Petershagen No151)   
 Der Oeconom Greve zu Eikel bekommt 1835 diese Stätte aus der Zwangsversteigerung zuer-

kannt. Der Pächter Grashoff betreibt das Gasthaus weiter. Aus einer Quittung von 1842 geht 
hervor, dass die Jahrespacht immer noch 80 Thaler beträgt. Die Unterschrift ist von Wilhelm 
Eggemann, also ist Greve zu dieser Zeit bereits verstorben. 

 
Witwe Sophie Elisabeth Greve geb. Nolte  1797 (Petershagen No151)   
 vor 1842 Oeconom Friedrich Wilhelm Eggemann  (zu Eikel)   
 
09.05.1835 Eigentümer Oeconom Greve zu Eikel: ...durch den in Folge der nothwendigen Subhastation 

[Zwangsversteigerung] erlassenen adjudications (Anerkennungs-) Bescheid vom 9. Mai 1835 
für achthundert siebenzig Thaler Gold adjudiciert (zuerkannt) erhalten, auch laut Attestes des 
subhastirenden Gerichts vom 30. October 1835 die Kaufgelder bezahlt, dafür titulus possessio-
nis als berichtigt angenommen und eingetragen ist ex decreto de 31. October 1835. 

 
vor 1842 Eigentümer Witwe Sophie Grewe geb. Nolte: ...nach dem Tode ihres Ehem., der Oeconom 

Greve vermöge ehelicher Gütergemeinschaft erworben. Eingetragen vom 2. Januar 1847 
  
Volkszählung Wilhelm Grashof, Schankwirt, 49J 
1849 Dorothea Grashof geb. Behrens, Frau, 57J 
TH83 Ernst Grashoff, Sohn, 16J 
 Caroline Grashoff, Tochter 13J 
 Wilhelm Grashoff, Sohn, 11J 
 Friedrich Grashoff, Sohn 6J 
 Louise             geb. Klöpper, Witwe, 81J 
 
 Heinrich Wilhelm Grashoff  14.06.1801 (Hess. Oldendorf)  29.03.1851 
 11.07.1830 Marie Dorothee Eleonore Behrens  12.08.1799 (Krebshagen)  29.12.1892 
in Stadthagen Die Eltern von Wilhelm sind der Schuhmacher Georg Christian Ludwig Grashoff und Catharina  

Margaretha Tribold, beide aus Hessisch Oldendorf, die am 16.11.1797 geheiratet haben. 
Dorothea Sophie Behrens kauft 1853 diese Stätte für 1300 Thaler von dem Wilhelm Egge-
mann. (dieser Kaufvertrag liegt noch vor und kann unter dieser Stätte eingesehen werden)  
(auch ein Foto von Dorothee und ihrem Sohn Wilhelm ist in der Bildergalerie zu sehen) 
 

  04.09.1836 Caroline Christiane Sophie Friederike (zu Petersbrück)  24.01.1924 
  12.01.1860 Carl Benjamin Müller (Charlie)  1830 (Niederwuste-Breslau)   
 
  09.12.1838 Friedrich Wilhelm Daniel (TH83) 
 Wilhelm Grashoff erhält diese Stätte 1860 von seiner Mutter übertragen. 
 
01.06.1853 Eigentümer Witwe Dorothea Grashoff geb. Behrens: ...von dem Oeconom Eggemann zu  

Neuenkirchen, Ehemann der voreingetragenen Witwe Grewe, mittelst Vertrages vom 1. Juni 
1853 für 1300 Thaler gekauft. Eingetragen zufolge Verfügung vom 11. October 1854. 

 
Volkszählung Dorothea Grashoff, Schankwirt und Witwe, 62J 
1861 TH83 Wilhelm Grashoff, Sohn, 23J 
 
 Friedrich Wilhelm Daniel Grashoff  09.12.1838 (TH83)  24.06.1872 
 17.07.1866 Sophie Karoline Lange  05.05.1841 (Petershagen) 
 Die Eltern von Sophie sind der Bäcker Carl Heinrich Lange und Henriette Friederike Wilhelmi-

ne Quesse, beide aus Petershagen, die am 20.02.1818 geheiratet haben. 
 Wilhelm Grashoff erweitert um 1866 das Gasthaus um einen Stall und eine Scheune, um 

durchfahrenden Gästen mit Fuhrwerken Gelegenheit zum Ausspann und zur Rast zu geben. 
Nach dem Tod von Wilhelm führt Karoline die Geschäfte allein weiter bis zu ihrem eigenen 
Tod. Sie ist seit 1877 in zweiter Ehe mit Friedrich Nahrwold verheiratet, hat aber getrennte Gü-
terverhältnisse vereinbart. 

 
  11.05.1869 Friedrich Wilhelm Christian 
 Wilhelm Grashoff erbt 1912 diese Stätte von seiner Mutter. 
 
Witwe Sophie Karoline Grashoff geb. Lange  05.05.1841 (Petershagen)  05.11.1912 
 03.04.1877 Friedrich Hermann Maximilian Nahrwold  09.09.1844 (Petershagen167)  08.03.1913 
 
13.03.1860 Eigentümer Friedrich Daniel Grashoff: ...hat die Besitzung von seiner voreingetragenen Mutter 

mit Übereinstimmung seines Schwagers laut Urkunde vom 16. März 1860 und 4. Februar 1861 
übertragen erhalten. Eingetragen ex decreto de 20 Februar 1861 

 
09.09.1875 Eigentümer die Witwe des Friedrich Wilhelm Daniel Grashoff Caroline geborne Lange: ...hat 

nach dem Tode ihres Ehemannes des voreingetragenen Eigentümers Friedrich Daniel Gras-
hoff in Folge der ehelichen Gütergemeinschaft erworben und besitzt solche in fortgesetzter 
Gütergemeinschaft mit ihren beiden Kindern. Eingetragen am 9. September 1875 

 
28.03.1877 Eigenthümerin Witwe Grashoff, Lina geb. Lange lebt mit dem Sattler Friedrich Nahrwold in 

form. zweiter Ehe, jedoch in getrennten Güterverhältnissen: ...auf Grund der Verhandlung vom 
28. März 1877 eingetragen am 12. Juni 1877 

 Dieses Grundbuch ohne Eigentumsänderung am 9. Juli 1883 nach Bd5 Bl2 übertragen. 
 
 Aus der Erinnerung der Dorothee Grashoff: Als mein Vater noch in Petershagen in die Schule 

ging, das kann Anfang der 1880iger Jahre gewesen sein, da brannte das Dachgeschoss ab. 
Es wurde danach mit einem Stockwerk höher wieder aufgebaut. Vater erzählte, das sei ohne 
Genehmigung geschehen und er achtete streng darauf, dass oben im kleinen Saal nicht ge-
tanzt wurde. Es hätte dem leichten Fachwerkunterbau gefährlich werden können. 
(Dieses Brandereignis ist in den Tageszeitungen nicht erwähnt.) 

 
03.12.1898 Die letzte Postkutsche hält vor dem Hotel - ab jetzt übernimmt Post und Reisende die Minde-

ner-Kreisbahn. (siehe Foto in der Bildergalerie) 
 
 Aus der Erinnerung der Dorothee Grashoff: Meine Großmutter, Karoline geb. Lange, war sehr 

geschäftstüchtig. Sie brachte es fertig, eine Haltestelle der Kreisbahn auf ihr Grundstück zu 
bringen. Sie legte auch den Garten an und ließ die Veranda bauen (siehe Fotos in der Bildergale-
rie). Sie kaufte eine Weserwiese, um eine Anlegestelle für Dampfer und später Motorboote zu 
erhalten. 

 
 Friedrich Wilhelm Christian Grashoff  11.05.1869 (TH83)  17.12.1937 
 1897 Auguste Sudholz  29.07.1869 (Kramphof, Lohe bei Uchte)  nach 1937 
  08.05.1904 Dorothee Sophie Minna Auguste (Dorchen) 
 
05.11.1912 Eigentümer Gastwirt Wilhelm Grashoff No83 Todtenhausen: ...auf Grund des gerichtlichen 

Testaments vom 17. Juli 1877 eingetragen am 5. Dezember 1912 
 Dieses Grundbuch ohne Eigentumsänderung am 6. Oktober 1913 nach Bd8 Bl50 übertragen. 
 
1921 Eigentümer: Grashoff Wilhelm, Gastwirt 
 Hofraum Todtenhausen Flur 8 Flurstück 79 
 
30.03.1933 Anzeige in der Tageszeitung: Am 28.03.1933 brennt ein Gartenhaus mit 200  

Gartenstühlen ab, vermutlich Brandstiftung. 
 
01.03.1938 Pächter: Hans Schlüsselburg übernimmt die Gaststätte von Auguste Grashoff 
 
 Dorothee Sophie Minna Auguste Grashoff  08.05.1904 (TH83)  14.03.1993 
 Dorothee wohnt bei ihrem Tod in Rheinfelden. 
 
1943 Eigentümer: Grashoff, Dorothee, Fräulein,  
 
1945 Beschlagnahme der Gaststätte durch die Engländer. Das Lokal musste innerhalb einer Stunde 

geräumt werden. (ohne Beleg) 
 
1954 - 1965 Pächter: Wolfgram übernimmt die Gaststätte nach Schlüsselburg,  

Konzessionserteilung März 1954        
 
1966 Pächter: Lüdecke übernimmt die Gaststätte von der Witwe Wolfgram 
 
 Pächter: Manfred Plaumann 
 
 Im Januar 1970 kauften der Gastwirt Erwin Klopfleisch, seine Ehefrau Charlotte und deren 

Sohn aus erster Ehe, Wolfgang Thon, diese Stätte von der Dorothee Grashoff. Sie hatten bis-
her das Gasthaus Riepe, am Vogelpark in Dehme, geführt. Sie konnten diesen Gasthof aller-
dings erst ein halbes Jahr später betreiben, weil der Pächter Plaumann durch das Gericht 
zwangsweise herausgenommen werden musste. 

 
 Erwin Klopfleisch  16.11.1913  19.09.1979 
  Witwe Charlotte Karoline Thon geb. Schulze  13.02.1915  17.11.1996 
  Wolfgang Thon (Sohn aus erster Ehe der Charlotte) 
 
19.01.1970 Eigentümer Erwin Klopfleisch, Gastwirt zu 1/3, Charlotte Karoline Klopfleisch geb. Schulze  

zu 1/3, Wolfgang Thon zu 1/3, Aufgelassen am 29. Mai 1970 und eingetr. am 14. Juli 1970 
Kaufvertrag vom 19. 01.1970 Grundbuch Blatt 721,  
Hofraum Todtenhausen, Fl 8, Flurst. 248 

 
18.11.1982 Eigentümer a) Charlotte Karoline Klopfleisch geb. Schulze zu2/3, b) Wolfgang Thon zu1/3: ... 

Zu a) auf Grund bisherigen Eigentums, des Erbscheins vom 18.11.1982 und der Erbteilsüber-
tragungsverträge vom 9.12.1983 / 27.1.1984, zu b) auf Grund bisherigen Eigentums eingetra-
gen am 26. März 1984 

 
 Wolfgang Thon   
 Nach dem Tod seiner Mutter führte Wolfgang Thon, jetzt alleiniger Eigentümer dieser Stätte, 

das Gasthaus weiter bis Anfang 1999. 
 
05.02.1999 Eigentümer F.M. Immobilien 
 
15.05.1999 Pächter: Dieter Müller 
10.05.2003 Pächter: Steffi Hachmeier 
05.03.2004 Pächter: Horst Schwier 
 
Ab Okt.2008 steht das Objekt leer; es konnte kein Pächter mehr gefunden werden.  
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